
den anfangs erwähnten Reaktionen, der Bewunderung der Yrıtık Berechtigung und
Plausibilität AUS christlicher Überzeugung zubillıgen 1L11USSCI1
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Peters, Ulrike Wie der 20LLSCHETHenoch ZU/ 1uuddha umırde e jüdisc.
Henochtradition als frühes Beispiel interkultureller UNi interreligiöser Vermittlung ZUWL-

schen ()st Un West (Sinzıger theologische lexte und Studien St Meıinrad
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Idie trühjüdische Tradıtion über Henoch den Sıebten der Generationenfolge ZWI1-

schen Adam und Noach (vgl Gen 1SE komplex und sowohl regıonal als uch zeitlich
sehr we1tgespa.nnt Die vorliegende Monographie, C111 Magısterarbeıit Vergleichender
Religionswissenschaft der Unıhnversitat Bonn betreut VO)  5 Klimkeit) stellt sıch die
Aufgabe, dieses Spektrum der Henochüberlieferung abzuschreiten und zusammenfas-
send darzustellen Ausgangspunkt sınd die eigentlichen Quellen der enochliteratur, die
Notız Gen die drei Henochbücher (äthHen, slawHen und hebrHen) die AUuUSs

den aramäıischen Qumranfiragmenten erschließbaren Schritten (Buch der Wächter und
Buch der Giganten) und die Tradıitionen ım Jubiläenbuch .eNes1s Apokryphon und

der Noach ıteratur Diese lexte werden Jeweils über Reterate einschlägiger Sekun:
därlıteratur charakterisiert Eın zweıtes Kapıtel sammelt die Indizien fremder (gemeımnt
1SEt wohl außerjüdischer) Einflüsse der Henochtradıtion, SIC sich insbesondere
aıthHen niedergeschlagen haben DIie eitere Rezeption der Henochtradıition Juden-
[UM. (rabbinische Laıteratur und Merkavah Mystik) wird dann dargestellt unter Finbezile-
hung uch VO)]  - hebrHen der biblische Henoch SOSar „ZUII Buddha wurde
Henochtraditionen über den Manıiıchäismu: bis nach Chıina verbreitet wurden, dafür
T,  s CISCHCT Abschnıitt die puren CIl Die Aufnahme der Henochtradıtion

Christentum stellt cdıe Autorın nıcht anhand einschlägıger lexte (insbesondere
die äthıopischen Biılderreden und der neutestamentlichen Verweise) dar, sondern uch
über ikonographische Zeugnisse, die nach verschiedenen Motivtypen geordnet photo-
graphisch dargeboten und beschrieben werden, SOWILE über umfangreiche Textstellen-
Konkordanzen

ıe Autorin hat sıch 1116 sehr umtassende Aufgabe gewagt un C111!| fleißige Ma-
terlalsammlung vorgelegt, hinter der allerdings die eigenständige Durchdringung der
Stoffülle zurücktritt (so bleiben reterierte unterschiedliche Posıtionen der Sekundärlite-
'“atur nebeneinander stehen, werden uch zuweilen falsch der widersprüchlich darge-
stellt der etwa: eklektisch zıtiert) uch der eigentliche religionswissenschaftliche Ver-
gleich der dargebotenen Tradıtionswege und —inhalte bleibt den LeserInnen selbst über-
lassen
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Peuster-May, Gudrun Die Behandlung der Religionen der schulbezogenen ıte-
TALurTr des 49 Jahrhunderts unter besonderer erücksichtigung der anhre

(Kölner Veröffentlichungen ZU1 Religionsgeschichte 16) Böhlau
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Ziel der der UnıLyversıität Köln als Dıssertation ANSCHOMMNENEN Arbeit 1St CS, das
noch vorhandene Schulbuchmateri1al Aaus ZWC1 Jahrhunderten dıe Unterrichtsfächer
Geschichte, Deutsch Religion und Frdkunde erfassen und darauf siıchten,
1el un! W ds diesen Büchern bezüglich der einzelnen Religionen (mıt Ausnahme VO:  -
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